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Politische Neversicht .
* Karlsruhe , 17. August .

Zur politischen Lage in Baden
schreiben die Kölner »Deutschen Stimmen " :

In Baden ist der Erfolg , den die Schwarzen und Roten durch
ihre Verbrüderung in Bayern davontrugen , den gleichgestimmten
Kämpfern zu Kopfe gestiegen. Noch ehe die Waffen gekreuzt wur¬
den, also doch etwas verfrüht , hat ein widerlicher Siegestaumel
die Leute verwirrt . Zwar ist hier zu Lande der Bund zwischen
Centrum und Sozialdemokratie oder, wie das derbe Wort im
Volke lautet , zwischen Weihwasser und Petroleum nichts neues .
Seit einen: Jahrzehnt ist dieser Bund ein Faktor in der ultramon¬
tanen Rechnung . Früher hatte man jedoch in der Leitung des
Centrums noch allerlei Bedenken, sich offen dazu zu bekennen, jetzt
hat man jede Scheu abgelegt . In edler Eintracht verkündigt die
Centrumspresse und dann wieder Herr Dreesbach , der Führer der
Sozialdemokratie , in einer Rede in Konstanz , daß ein Kampf aus
Leben und Tod bevorstehe, ein Kampf gegen die Nationalliberalen
und das Ministerium Eiseulohr . Da müßten die Sozialdemokraten
überall , wo sie nicht mit eigenen Kandidaten beteiligt seien , für die
Opposition stimmen . Das Ministerium müsse gestürzt und den
Nationalliberalen auch die relative Mehrheit entrissen werden , da¬
mit die Wünsche des Volkes endlich erfüllt würden und man eben
einsehe, daß eine Regierung sich nur auf eine Mehrheit der gegen¬
wärtigen Opposition stützen könne. Wahrlich , eine wunderbare
Zumutung an die Krone ! Eine verlockende Aufgabe für neue
Männer ! Gesetzt nämlich , daß es den ungleichen Brüdern nicht
auf die Personen ankäme, daß sie so gütig wären , nicht gerade aus
einem Ministerium Wacker- Muser -DreeSbach zu bestehen, wo in
aller Welt sind die Männer , die auch nur einen Tag nach der An¬
schauung dieser Herren regieren könnten ! Die Früchte einer vierzig¬
jährigen erfolgreichen Thäligkeit zu vernichten, dazu wäre diese Ge¬
sellschaft vielleicht stark genug , etwas Haltbares selbst zu schaffen,
dazu fehlt cs ihr an allem und jedem.
Erschwerung der deutschen Einfuhr «ach den Vereinigten

Staaten . Mittel zur Abhilfe .
Seit längerer Zeit werden Klagen über die Erschwerung der

deutschen Ausfuhr nach den Vereinigte : : Staaten von Amerika in¬
folge von Zotlmaßregeln der amerikanischen Be¬
hörden laut . Nachdem die extrem -schutzzöllnerischePartei in den
Verein:gten Staaten durchgesetzt hat, daß durch Gesetze mehrfach
erhebliche Zollerhöhungen angenommen sind , welche die Einfuhr
deutscher Waren sehr erschwert haben, ist dort seit kurzem im Ver¬
waltungswege ein neues Verfahren bei der Erhebung
von Wertzöllen angewendet worden , dessen Wirk¬
ung i » einer w eitere n b edeutenden Erhöhung des
Einfuhrzolles besteht. Bei der Berechnung des Wertes der
einzusühreuden Waren soll nach den: amerikanischen Zollgesetz vom
Jahr 1890 der Großhandelspreis der Waren aus den Haupt -
Märkten des Herkunftslandes zu Grunde gelegt werden. Dies hat
nach Ansicht der amerikanischen Zollbehörde zur Folge, daß zu de»
sich aus den Produktionskosten ergebenden Preisen der Zoll auf
Vas Rohmaterial und inländische Verbrauchsabgaben zuge¬
rechnet werden , auch ivenn der Zoll wie bei den unter „Zoll - Auf¬
sicht" hergestelllen Waren und die Verbrauchsabgabe, w:e bei den
zur Ausfuhr bestimmte :: Waren, nicht entrichtet werden .
Die ausführenden Firmen sollen also der ameri¬
kanischen Zollbehörde gegenüber dazu veranlaßt werde ::,einen höheren Wert zu deklarieren , als den thatsächlichden amerikanischen Abnehmern berechneten Preis . Infolge dieser
Auslegung des Zollsatzes der Vereinigten Staaten ist die Aus¬
fuhr mancher deutschen Ware überhaupt in Frage gestellt,
die Ausfuhr anderer sehr erschwert. Besonders hart betroffen
wird die Ausfuhr in Chokolade, Kakao, Zuckerwaren, Spirituosen ,
Parfümerien , Plüsche . In manchen Fällen wird die deutsche
Ausfuhr im Vergleich mit der französischen, belgischen, eug-
Itfdjen u. s. w . noch besonders dadurch geschädigt, oaß die in
anderen Ländern auf der betreffenden Ware lastenden Ausgaben
tellweise geringer sind, als die deutschen und infolge dessen der
Verzollung ü: Amerika ein niedrigerer Wert zu Grunde gelegtwiro . Infolge dieser neuen Erschwerung der deutschen Einfuhr
hat sich die Handelskammer in Berlin an den Reichs¬
kanzler gewandt und denselben ersucht , in geeigneter
Werse zum Schutz der bedrohten deutschen Interessen
eruzus chreiten .

Die „Ehrentafeln " ,
welche allmonatlich der sozialdemokratische Parteivorstand über die
im Dienste der Partei erlittenen Strafen zu veröffentlichen hat ,
werden eine schwere Last für die sozialdemokratische Partei . In
der Märztafel wurden allgemein die infolge des Löbtauer
Landfriedensbruchs zu Zuchthausstrafe verurteilten Partei¬
genossen vermißt , und zwar darum , weil der zumteil aus Partei¬
vorstandsmitgliedern zusammengesetzte Vorstand der Reichstags¬
fraktion einen fulminanten Aufruf an die deutschen Arbeiter ge¬
richtet und für die der „Klassenjustiz" zum Opfer gefallenen „Vor¬
kämpfer der proletarischen Bewegung " hatte sammeln lassen . Von
der Partei hart angelassen , gab der Parteivorstand die Erklärung
ab : die Löbtauer seien darum nicht aus die Ehrentafel gekommen,
weil die so auffallend hart geahndete Strafthat nicht in dem ge¬
ringsten direkten Zusammenhang mit der Sozialdemokratie stehe :
„So sehr wir aber die Pflicht anerkannten , uns der unglücklichen
Opfer anzunehmen , so wenig sind wir geneigt , die Strafthat zu
beschönigen oder gar mit der Parteibewegung zusammen¬
hängend erscheinen lassen zu wollen." Basta . Der Partei -
Vorstand . Ende Juni und Anfang Juli fanden darauf in
Herne die bekannten blutigen Arbeitertrawcttle statt , die erst
zu Ende kamen, als die bewaffnete Macht energisch einschritt . Was
von Sozialdeniokraten zu diesem Krawall sich äußerte , beteuerte
um die Wette , daß die Partei auch nicht in dem geringsten Zu¬
sammenhang damit stehe . Nicht einmal „organisierte Genossen "
hätten den Streik begonnen , und das Centralorgan beteuerte , junge
unorganisierte Polen haben die blutige Auseinandersetzung ver¬
schuldet und gerade die klassenbewußten Genossen haben dringend
zur Ruhe gemahnt . Heute früh wird nun die Ehrentafel für
den Juli vom Parteivorstand veröffentlicht und zum Schluß die
überraschend hohe Zahl von mehr als 19 Jahren Gefängnis aus¬
gerechnet. Prüft man daraufhin die Liste, dann findet man bald ,
daß die üblichen Strafen wegen Erpressung , Beleidigung , Nötig -
ung , Widerstands gegen die Staatsgewalt u . s. s ., die zum höheren
Ruhme der Partei verübt worden sind, im ganzen nur etwa 47 *
Jahre Gefängnis brachten . Wo bleiben nun die übrigen 14 Jahre V
Die Antwort wird unter „Bochum " wie folgt gegeben :

„In drei Terminen wurden gegen eine Anzahl amHerner Streik
BeteNrgter Strafen erkannt von insgesamt 14 Jahren , 6 Monaten und
3 Wochen Gefängnis ."

Die Frage , warum man die Herner Polen anders behandelt ,
als die Lobtauer Maurer , obwohl die letzteren zur Partei , die
ersteren nicht dazu gehören sollten, mögen die Genossen unter sich
abmacheu . Für die bürgerliche Gesellschaft genügt es, die Konse¬
quenzen aus der oben erwähnten Erklärung des sozialdemokratischen
Parteivorstandes zu ziehen , und diese gehe » dahin , daß nachträg¬
lich der Herner Aufstand durch die Aufnahme in die
Ehrentafel ausdrücklich als eine „notwendige Folge¬
erscheinung der sozialdemokratischen Agitation " und
als in direktem Zusammenhang mit der sozialvemokratischen
Parteibewcgung hiermit von Partei wegen erklärt wird . Auch in
bürgerlichen Blättern war man bisher vielfach geneigt , den Herner
Krawall nicht aus das Konto der Sozialdemokratie zu setzen . Wenn
der Parteivorstand es aber anders wünscht, so kann uns das nur
recht sein.

Deutsches Reich.
w Berlin , 16. Aug . Aus Anlaß des S t a p e l l a u s s des

Kanonenbootes „T i g e r " am 15. d. M . hat der Kaiser an den
Staatssekretär des Reichsmarineamtes eine Depesche gerichtet , die
folgenden Wortlaut hat : „ Wie ich jeden Zuwachs meiner Flotte
mit Freuden begrüße , habe ich auch heute vor: dem glücklich er¬
folgten Stapellauf meines Kanonenbootes mit lebhafter Befriedig¬
ung Kenntnis genommen . Möge der „Tiger " auf allen seinen
Fahrten von Gottes Segen begleitet sein und durch seine Laufbahn der
Flagge unseres geliebten Vaterlands , die er über alle Meere tragen
wird , Ehre machen !"

* Berlin , 16. Aug . Der Abg. Arendt (freikons.) und Gen .
brachten zur zweiten Lesung der K a » a l v o r l a g e einen Antrag
ein, in dem die Regierung aufgefordert wird , Vorarbeiten für die
Herstellung einer leistungsfähigen Wasserstraße vom Dortmund -
Emskanal nach der unteren Weser und unteren Elbe vornehmen
zu lassen und dem Landtag von dem Ergebnis Mitteilung zu machen.

h . Berlin , 15. Slug . (Bittere Tropfen in den
Freudenbecher der sozialdemokratischen Gewerk¬
schaft .) Die sozialdemokratische Presse jubelt über die letzte

Statistik der sozialdemokratischen Gewerkschaft. In den nächsten
Wochen soll eine intensive Agitation entfattet werden , um die Zahl
der „organisierten Streiter " aus 600000 zu bringen und
diese wiederum sollen Massenmeetings gegen das „Zuchthausgesetz "
veranstalten . Aber die sozialdemokratische Freude über das An «
wachsen der Gewerkschaften ist doch stellenweis sehr gedämpft . Von
den 57 centralorganisierten Organisationen haben 14 an
Mitgliedern verloren , die Steinarbeiter den 7. bis 8. Teil , die
Seeleute über den 5. Teil, die 2444 Organisierten schmolzen
auf 1921 zusammen , die Hafenarbeiter verloren auch den 11 . Teil ,
sie gingen von 11000 auf 10037 zurück, die Lithographen büßten
den 5. Teil ein, sie gingen von 5189 auf 4224 zurück ; also von
einem Avancieren aus der ganzen Linie kann absolut
keine Rede sein . Mit dem gewaltigen Vermögen ist
es auch eine so eigene Sache ; von den 4 373 313 M ., welche die
57 gewerkschaftlichenOrganisationen in ihren Truhen hatten , gehört
fast die Hälfte — nämlich 2143 505 M . — den Buchdruckern ,
die bekanntlich häufig genug gezeigt, daß sie ihre eigenen Wege
gehen und sich von der Generalstreik -Kommission nichts vorschreiben
lassen. Also es sind genug bittere Tropfen in den Freudenbecher
der sozialvemokratischen Gewerkschaften gesallen .

' Kiel . 16. Aug . Das schwedische Geschwader , das seit
voriger Woche i :n hiesigen Hast " liegt , hat heute früh Kiel ver »
lassen. — Der neue Kreuzer „Hansa " hat die Reise nach
O st a s i e n angetreten .

w Nenfahrwaffer , 16 . Aug . Heute morgen 10 Uhr hißt «
Vizeadmiral v . Köster nach dreimaligem Hurra auf den Kaiser
die Flagge als Chef der Uebungsflotte . Die auf der Neu «
fahrwafferreede vollzählige Flotte salutierte . Es fanden dann Be «
sichtigungen der Mannschaften statt .

w Halberstadt , 16 . Aug. Oberbürgermeister Bücher , Mit¬
glied des Herrenhauses , ist vergangene Nacht gestorben .

Ausland .
Frankreich .

* Zur Teilnahme an den großen Herbstübungen ,
welche in der Zeit vom 7. bis zum 17. September unter der Ober »
leituug des Generals Giovanninelli in der Gegend zwischen
Chatellerault und Blere abgehalten werden sollen, sind jetzt
endgiltig außer dem 5. und dem 9. Korps zwei Kavalleriedivisionen
und eine gemischte Division bestimmt. Bon erstereu wird die 5.
dem 5., die 1 . dem 9. Korps überwissen werden . Die gemischte
Division setzt sich zusammen aus einer Jnsanteriebrigade von zwei
Regimentern des stehenden Heeres , einer Brigade von Marine -
infanterie und einer drei Batterien starken Abteilung der Marine¬
artillerie . Die Division wird durch einen Divisionsgeneral der
Marineinfanterie befehligt werden . „La France militaire " be¬
dauert die geringfügige Heranziehung der Marinetruppen zu den
Uebungen mit den : Hinweise aus die wichtige Rolle , welche ihnen
im Mobilmächungsfalle zugedacht ist.

Rußland .
* Petersburg , 15 . Aug. Ein kaiserlicher Befehl an den

. F i n a n z m : n i st e r besagt : Durch die großen Besitzungen Ruß¬
lands in Europa und Asten ist mit Gottes Hilfe eine Annäherung
der Völker des Westens und Ostens ermöglicht worden und durch
das freundliche Entgegenkommen Chinas ist es gelungen , dies
historische Ziel zur Erfüllung zu bringen . Indem wir
die Benutzung zweier chinesischer Häfen , Talienwau und
Port Arthur , mit großem Gebiete erhielten , wodurch der
großen sibirischen Bahn der Weg zum Gelben Meere
ermöglicht wurde , und Dank des weisen Beschlusses
der chinesischen Regierung werden wir durch die im Bau be¬
griffenen Eisenbahnlinien mit China vereinigt , was allen Nationen
unzähligen Gewinn und bequeme Verkehrswege bringt , sowie die
Umsätze des Welthandels erleichtert. Unermüdlich Sorge tragend
für die allgemeinen Vorteile , hielten wir es für notwendig , nach
Beendigung der Eisenbahnlinien bis zu dem Hasen Talienwan
diesen als Freihafen für den ganzen Zeitraum des am 27 .
März n . St . zwischen Rußland und China abgeschloffenen Pacht¬
vertrages für Handelsschiffe aller Nationen zu erklären und neben
dem genannten Hafen eine neue Stadt , Dalny , zu erbauen .

England .
" Die in der letzten Hälfte des Juli in Schottland abgehalteuen

Manöver waren großartiger angelegt als gewöhnlich . Sie fan¬
den in der Nähe von Dunbar Common , in Haddingtonshire , statt .
Es wurden zwei Lager, das Nordlager in der Gegend von Castle

Aus der Reichshuuptftadt .
„ . „ , . . # Berlin , 15. Aug .
O daß sie ewrg grünen bliebe, die schöne Zeit der Ferien !

So seufzen in diesen Tagen Tausende und Abertausende von resig¬
niert dreinschauenden Schülern und Schülerinnen , welche der un¬
erbittliche Schulanfang an die erste der Bürgerpflichten ge¬
mahnt , welche sie auf ihrem Erdenwallen belästigt . Aber jener
jn bezug auf das „ewige grünen " geäußerte Wunsch ist ein hoff¬
nungsloser , denn auch die längsten Ferien haben ei» Ende wie
alles in der Welt mit Ausnahme der Wurst , welche über deren
zwei verfügt . Wird das Ende der Schulferien von den Betroffenen
selbst m:t unverhüllt zur Schau getragener Trauer begrüßt , so giebt
es dagegen eine zweite Kategorie , welche dies Ereignis aufatmend
und mit einem starken Gefühl der Befriedigung und der Freude
begrüßt . Diese Kategorie sind die Mütter , welchen die in der
langen Zeit der ungebundenen Freiheit etwas wild gewordenen
Sprößlinge bereits allerlei Schwierigkeiten zu machen anfingen ,
sodaß der Wiederbeginn der Schule als eine willkommene Erlösung
begrüßt wird .

Indes keine Regel ohne die dazu gehörige Ausnahme . Bei den
Muttern , für die der Beginn der Schule das Ende der Sommer¬
frische bedeutet , überwiegt der Schmerz des Scheidens vielfach oie
Freude über die Rückkehr der etwas übermütig gewordenen Spröß¬
linge zur besänftigenden und wohlthätigen Schulzucht . Im übrigen
sind aber unter den Heimkehrenden , die jetzt aus den Bergen
und Thälern , von der See und auch aus dem märkischen Sande
wieder zu den Fleffchtöpfen Berlins zurückkehren, die Stimmung
und die Anschauungen sehr geteilt . Gar manch einer klagt über
teure Preise , schlechtes Essen und harte Betten , welche er vielleicht
gar mit Lebewesen teilen mußte , gegen die zwar auch ein Pulver
erfunden worden ist, aber keines, das unfehlbar wirkt . Neben vielen ,die ihre Hoffnungen erfüllt sahen und die sich neu gestärkt zu
neuem Tagewerke fühle », finden sich doch auch manche, die sich ent¬
täuscht zeigen und mit warmem Eifer den Satz vertreten , daß es
nicht überall gut , zu Hause aber am besten fei.

Ganz besondere,! Grund zur Enttäuschung aber haben jene,welche an ? ibuiiti deshalb geflohen sind, wett sie einmal kürzere

Zeit hindurch nicht Berliner unter Berlinern , sondern Mensch unter
Menschen sein wollten . Diese Hoffnung ist eine eitle gewesen, denn
wo der Mensch auch hinkomml mit seiner Qual , Berliner
findet man überall .

Diese Erfahrung macht der Berliner aus Reisen zu seiner Betrüb¬
nis nur allzu bald . Er glaubt ein neues weltabseits gelegenes
Dörfchen entdeckt zu haben, das seinen Freunden und Nachbarn
noch verborgen geblieben ist und kehrt beseligt in den ländlich¬
schändlichen Gasthos des Oertchens ein . Aber kaum hat er sich in
dem beseligende» Gefühl , sich selbst anzugehören , zur Ruh begeben,
als aus dem benachbarten Zimmer ein ihm wohlbekannter Schnarch -
ton zu ihm dringt , bei deffen Klang Herr Müller wie elektrisiert
aufspringt und entsetzt ausrust : „Das kann nur Nachbar Schulze
sein , ein anderer schnarcht so nicht !" Und Herr Müller hat nur zu
Recht. Herr Schund glaubte es klüger anzufangen und ging statt
nach dem gewohnten Heringsdors mit seinen unerschwinglichen
Preisen in das eine Stunde werter gelegene Ostseebad Bansin ,
welches etwas primitiver , etwas billiger und noch nicht so von
Berlinern verseucht ist . Aber er hat die Rechnung ohne seine ge¬
riebenen Nachbarn gemacht, welche » die Heringsdorser Preise eben¬
falls über den Kops und den Geldbeutel gewachsen waren und die
ihrerseits ebenfalls Bansin entdeckt hatten . Die erste Welle , mit
der ihn die in Basin etwas zahme Ostsee begrüßt , wirft ihm seinen
Stammlischfreund Heinrich aus der Müllerstraße an den Kops, der
ihn mit den Worten begrüßt : „Nanu , Sie auch hier , na bei die
Preise in Heringsdorf , Recht haben Sie ! " Und Schmid erwidert
resigniert und in schändlicher Heuchelei : „Ne, wie das mich freut !"

Jn der That ist der Berliner in der Reisezeit überall , aber
er ist nicht überall beliebt. Der Spreeathener steht vielfach in dem
Ruf , ein unangenehmer Verguügungsreisender zu sein .
Zunächst steht er in dem Ruf , ein scharfer und oft recht einseitiger
Kritiker zu sein und auch beim Anblick der schönsten Gegend nicht
in rückhaltsloser Bewunderung aufzugehen . Zeigt man ihm Be¬
wunderung heischend die eisstarrenüe Jungfrau , dann meint er
kritisch : „Die Müggelberge sind auch nicht ohne und erst gar der
Kreuzberg bei elektrischer Beleuchtung ! " Wandert er in den
Schwarzwalo , so meint er unbefriedigt , zgissen Sie , öe |. $ Mme5

wald ist doch jrüner !" Und führt ihn die Tour an den Bodensee ,
so hält er mit dem Tadel nicht zurück : „Kennen Sie Treptow
mit 'ü Eierhänschen dicht an der Spree ; auch 'ne schöne Gegend
und wissen Sie , das Bier ist frischer !" Aber noch eine üble
Eigenschaft wird dem Berliner auf Reisen nachgesagt . Man be¬
hauptet , er sei „sehr auf die Groschens " . Der letztere Vorwurf
ist nicht völlig zutreffend . Der Berliner hat einerseits eine noble
Ader und spielt sich gern als Bürger der Hauptstadt des Deutschen
Reiches und als einer aus , der sich etwas leisten kann . Auch ist
der Berliner keineswegs knickerig und geht von dem Grundsatz aus :
Leben und leben lassen. Aber der Berliner hält wie kein zweiter
auf sein gutes Recht und meint, daß er seine Ohren nicht zu dem
Zweck erhalten hat , um sich darüber hauen zu lassen . Eine allzu
blühende Phantasie bei der Zusammenstellung der Rechnung ist
ihm verhaßt und so wird er beim Bezahlen oftmals zum Krakehler ,
was ihn in den an sich nicht berechtigten Rus der Knickerigkeit ge«
bracht hat.

Kehrt so mancher Berliner aus der Sommerfrische enttäuscht
zurück und bereichert um eine Erkenntnis , die wir in die Worte
fassen möchten : „Der Wahn ist kurz, die Rechnung lang, " so hat
manchen Heimkehrenden auch hier in Berlin eine recht unange¬
nehme und unliebsame Ueberraschung erwartet . Auguste , die „viel -
jährige " Beherrscherin der Küche , ist bis zur Abreise der Herr¬
schaft noch ein tadelloses Dienstmädchen gewesen, dem auch die
besten Zeugnisse der jrüheren Herrschaften zur Seite standen . Aber
bei ihrer Wiederkehr findet die Herrschaft eine völlig veränderte ,
eine moderne Auguste vor . Auguste hat sich während der Zeit
der modernen Dienstmädchenbewegun g angeschloffen . Sie
sieht nicht mehr wie früher in der Hauptsache aus „gute Behand¬
lung ", sondern sie fordert respektvolle Behandlung , erhöhten Loh »
und erhöhte Freiheit und vor allem das in der letzten Dienst¬
botenversammlung proklamierte „Recht aus einen Schatz " . Auguste
ist nicht mehr so willig wie früher , sie liest die Zeitungen , be¬
schäftigt sich mit Politik und wettert über den Zaren von Rußland
und seine Abrüstungspläne , welche das Recht eines jeden deutschen
Dienstmädchens aus einen Schatz illusorisch zu machen drohen !

Neben der Sommerfrische für die oberen Zehntausend giebt tg



Moffat , das Südlager bei Crickneß bezogen. Das Mauövergelände
umfaßte eine Fläche von 7 Quadratmeilen (Englischen ). Die an¬

grenzenden Grundbesitz « haben in patriotischer Denkart ihr Land

zur Verfügung gestellt. An diesen Manövern haben nicht nur
die regulären Truppen, sondern auch 13 Volunteerbataillone teil»

genommen .
Japan.

* Die Gesamtlänge der Ende Februar in Japan betriebenen
Eisenbahnstrecken betrug über 3300 englische Meilen. Mehr
als 230 Millionen Ke» find hierfür schon aufgewendet worden
und über 43 000 Leute finden bei der Bahn Beschäftigung. Die
Einnahmen des letzten Jahres betragen nach der neuesten Statistik
27400 000 Jen , der Reingewinn 15840 000 Jeu . Durchschnittlich
verzinsen sich die Anlagekapitalien sowohl der Staats - als der

Privatbahnen mit 7,1 Proz. Der Personenverkehr verhält sich zum
Gütertransport wie 7 : 3, ein Beweis, daß es mit der Industrie
noch sehr schwach bestellt ist. Am lebhaftesten ist unter dem Güter¬
verkehr der Transport von Getreide, Baumaterial und Stein¬

kohlen. Uebrigens wird an der weiteren Ausdehnung des Eisen¬
bahnnetzes fleißig gearbeitet. Die Ausgabe« hierfür während der
nächsten 20 Jahre sind ans etwa 80 Millionen Hen veranschlagt ,
kommen also , wenn sie sich auch nicht mit denen Europas und
Amerikas vergleichen lassen, doch gleich hinter denen für Heer- und
Marinezwecke. — Ein Ereignis , welches ein günstiges Licht auf
die bekanntlich am 17 . Juli bewirkte Uebernahme der Verwaltung
und Gerichtsbarkeit über alle Ausländer durch den Japanischen
Staat wirst, war der am 9. Mai erfolgte Besuch des K a i s e r s
im Fremdenviertel von Iokohama . Zu dem Empfangs¬
komitee gehörten von deutscher Seite die Herren H. I . Holui,
M . Kaufmann, M . Poro und A. Ungar. Der Kaiser antwortete
sehr gnädig auf die ihm überreicht « Adresse und sprach seine
besten Wünsche für die Entwickelung der Handelsbeziehungen
Jsirpans zu allen auswärtigen Nationen aus .

(Aus „Ostasien "' Juli 1399 .)

Baden und Nachbarlanver.
% Baden -Baden , 16. Aug . Für mehrere Rennen des inter¬

nationalen Meetings find, wie in früheren Jahren , so auch für
dieses Jahr Ehrenpreise ausgeworsen. Obenan steht der
Goldpokal S . K. H . des Großherzogs von Baden , ge¬
stiftet für den Großen Preis von Baden ; es ist ein in Humpen-

sorm gehaltenes Prunkgesäß in reicher Ausstattung , geziert mit
Engelsköpfen und Masken mit Fefions. Zwei durch Kronen ge¬
schmückte Kartuschen enthalten den Namenszug und das Wappen
des hohen Stifters . Der Ehrenpreis im Preis von Iffez¬
heim , welcher Eigentum des Besitzers des Siegers nur dann
wird, wenn der Besitzer gleichzeitig Züchter ist, stellt eine große
silbern vergoldete Kanne dar, die in einer Schale steht. Am Fuße
der Kanne befindet sich eine Mutterstute mit Fohlen. Engel und
Blumenguirlanden dienen als Verzierungen. Aus dem Brustteil
der Kanne ragen drei Pferde mit der vorderen Hälfte in springen¬
der Position hervor, wodurch die Kanne einen eigenen Reiz erhält.
Die Kanne selbst wirkt durch ihren mächtigen Ausbau großartig .
Der Ehrenpreis im Fürstenberg - Memorial ist ein
seiner silberner Cup, von oben bis unten künstlerisch ciseliert ; auf
dem vorderen Teile eine Gruppe kämpfender Helden zu Pferde aus
dem Altertum darstellend , auf der Rückseite befindet sich die
Widmung. Reizend wirkt hierbei ein Jockey zu Perde als
Deckel . Der Ehrenpreis im Alten Badener Jagd -
Rennen für den Reiter des siegenden Pferdes besteht aus einer
silbernen , innen vergoldeten Riesenbowle . Auf ihr ist ein schönes
Blumenarrangement in seiner Ciselierung ausgeführt . Die Bowle
ist mit zwei Henkeln versehen. Im Damenpreis besteht
der Ehrenpreis für den Besitzer des Siegers in einer sehr
alten, englischen Urne, welche in ihrer Einfachheit, aber schönen
Ausführung einen prachtvollen Eindruck macht . In demselben
Rennen besteht das Andenken für den Reiter des
siegenden Pferdes in einer großen silbernen Fruchtschale ,
getragen von zwei Knaben, sitzend auf einem Panther . Das Ganze
ruht aus einem silbernen Sockel von dekorativer schöner Wirkung.
Waren die Ehrenpreise bisher schon von außerordentlicher Schön¬
heit und großem Werte, so sind es die oben kurz beschriebenen in
erhöhtem Maße und ganz besonders was die künstlerische Ausführ¬
ung anbelangt. Die Preise gelangen auf dem Rennplatz zu Iffez¬
heim zur Abstellung und zwar jeweils am Tage der Entscheidung
des entsprechenden Preises, was aus dem Programm genau ersicht¬
lich ist.

* Triberg , 16. Aug. Ein aufregender Vorfall trug sich
ll. „Konst . Ztg." am Sonntag im Eitzuge von Karlsruhe nach
Konstanz zu. Der Italiener R . Scattola von Buffolengo be¬
nahm sich anmaßend gegen Mitreisende und ging, als er zurecht ge¬
wiesen wurde , mit dem Messer sowohl gegen Reisende, als den
Schaffner vor . Der Schaffner zog das Notsignal . Auch den andere»
Zugsbeamten leistete der Italiener Widerstand ; er legte sich auf den
Boden und mußte in den Gepäckwagen getragen werden. Dasselbe
Manöver wiederholte sich bei Ankunft des Zuges in Triberg . Dort
wurde er der Gendarmerie übergeben. Auch dieser gegenüber zeigte er
sich widerspenstig und mußte mittels eines Karrens ins Amts¬
gefängnis verbracht werden.

bu. Böhrenbach , 16. Aug . Wie bekannt , wurden anläßlich
des hiesigen Schützenfestes an I . D. die Fürstin zu
Fürstenberg durch Frl . Dold hier ein Bouquet überreicht ,
ebenso an den Erbprinzen durch die kleine Irma Walter .

in Berlin auch eine Sommerfrische für die unteren Zehntausend.
An den Greirzen des Weichbildes der Stadt haben sich überall, wo
noch unbebautes Land „nichts als Terrain " zu finden ist, kleine ge¬
mütliche Laubenkolonien angesiedet . Die Entstehung eines
solchen Sommerbesitzes ist sehr einfach . Man pachtet sich für wenige
Thaler von einem Terrainbesitzer ein Stückchen Land, baut sich
eine kleine primitive Bretterbude darauf und der „Hüttenbesitzer "

st fertig und fühlt sich als „Villa " . Derartige gemütliche Kolonien
inden sich in Berlin Dutzende und es herrscht in ihnen ein gemüt-

iches amüsantes Leben . Am Sonntag erhält der Billenbesitzer Be¬
uch von seinen lieben Nachbarn. Dann feiert man die Feste, wie
ie fallen, der Kaffee fließt in Strömen und zum Schluß folgt auf

einem abgeernteten Stück Land bei den Klängen eines mehr oder
minder verstimmten Leierkastens « ine solenne Stoppelpolla .

Litterarisches .
" „Es ist undenkbar , daß eine S st erreichische Re¬

gierung so von Gott verlassen und jeden gesunden
Menschenverstandes bar wäre , nicht zu sehen , daß
ein Regieren gegen die Deutschen den Untergang
Oesterreichs zur unvermeidlichen Folge hatt e." Mir
diesen Worten H. v. Treitschkes schließt Dr . I . Zemmrich seine
Arbeit : „Die Völkerstämme Oesterreich -Ungarns " im soeben erschienenen
8. Hefte von Hettners „Geographischer Zeitschrift". In dem zweiten
Aussatz desselben Heftes : „Die Gewässerkunde ttn letzten Jahrzehnt "

versucht Prof . Dr . Willi Ule in Halle a . S . zum erstenmal« ein Bild
von dem Stand , der Entwickelung und dem Fortschritt der Gewäffer¬
kunde oder der Hydrographie des festen Landes zu entwerfen und be¬

ginnt seinen Bericht mit einer Ueberficht über die Seenkunde. Als
dritter und letzter Aufsatz erscheint eine Fortsetzung von Dr . H ö ck s

Mitteilungen über den „gegenwärtigen Stand unserer Kenntnis von der

ursprünglichen Verbreitung der ungebauten Nutzpflanzen
". Den übrigen

Inhalt ves Heftes bilden geographische Neuigkeiten, Zeitschriftenschau
und Bücherbesprechungen.

Ein Roman im Umfang von ca . 23 (XX) Zeilen, mit reizenden Illu¬
strationen . in vorzüglicher Ausstattung für nur 2 M ., das ist die neueste
Leistung ser Firma Rich. Eckstein Nachf. (H . Krüger) in Berlin W . 57,
Kirchbachstraße 3. „Ada " heißt dieser vorzügliche Roman ; die Jllu -

t
üralionen har der bekannte Berliner Maler Max Schlichting ausgeführt ,

u: grivoyiilichen deutschen Romanformat würde dieser Roman ca . 1000
eUen füllen und schon ohne Illustrationen 12 M . kosten.

Frl . Dold erhielt nun eine prächtige Brosche mit dem goldenen
Namenszug der Fürstin und Krone, das Ganze mit Brillanten
besetzt und Irma Walter die Photographie des Erbprinzen in
Rahmen mft eigenhändiger Widmung.

* Konstanz , 16. Aug. Bei den Großherzoglichen
errschasten waren gestern aus d« Mainau zur Tafel ge-
den die Herren Generalleutnant Graf Zeppelin mit Ge¬

mahlin, Frhr . v. Hornstein mit Gemahlm und Tochter und
Oberförster Hübsch in Konstanz. (Konst . Ztg .)

s/ Messkirch , 15. Aug. Gestern mittag kamen 10 Teilnehmer
des internationalen Tierärztliche » Kongresses hierher , um
sich über den Stand der Viehzucht in unserem Bezirk zu ver¬
lässigen . In rascher Folge wurden unter Führung des Herrn
VerdandsinspektorSH e i tz m a n n mehrere Stallungen in der Stadt
und einigen Gemeinden des Bezirks besichtigt : auch vorhandene
Molkerrioetriebe erregten lebhafter Interesse durch die für so kleine
Verhältnisse äußerst praktische Einrichtung und vorteilhafte Wirk¬
ung. Die Besucher haben recht günstige Eindrücke mitgenommen
und das dürste unseren Viehzüchtern zum Vorteil gereichen. —
Nach langer trockener , der Reife der Halmfrüchte günstiger
Witterung stellte sich Mitte der verflossenen Woche ein
starker durchweichender Regen ein, der jedoch nicht lang« anhielt,
sooaß die alsbaldige Inangriffnahme der Ernte möglich wurde.
Dieselbe fällt auch aus dem äußeren Heuberg nach Stroh « und
Körnerertrag zufriedenstellend aus und es bleibt nur der Wunsch
nach günstiger Ernteivitterung übrig, denn heute mittag wurden
die Arbeiten schon durch einen allerdings erfrischenden Gewitter¬
regen unterbrochen . Die übrigen Fetogewächse, namentlich die
Kartoffeln habe» sich ebenfalls vorzüglich entwickelt.

Li Stuttgart , 16. Aug . Nachdem von der Volkspartei so¬
wohl als der Sozialdemokratie ihren Getreuen für die morgige
Stichwahl im Bezirk Geislingen Wahlenthaltung anempfohlen ist,
steht die glänzende Wahl des deutschparteilichen Kandi¬
daten außer Zweifel . Er erhielt bei der ersten Wahl 2231 Stim¬
men, der mit ihiu iu der Stichivahl konkurrierende Centruinskandidat
Mayer 1464. Oekonomierat B a n t l e o » , vormals Guts - und
Brauereibesitzer in Waldhausen, OA. Geislingen, gehörte dem
Landtag bereits von 1882— 1895 als Vertreter des Bezirks Heidcn -
heim a», aus welchem er bei der letzten Wahl durch Kommerzienrat
Hähnle (V .-P .) verdrängt wurde. — Der deutsche Verein für
Fabrikation von Ziegel - , Thon- und Cementwaren stattete heute
dem Landesgewerbemuseum einen längeren Besuch ab . Ge¬
heimerat Wendel begrüßte daselbst die Gäste und betonte , es ge¬
reiche der Centralftelle zu besonderer Ehre , einen Verein ,
dessen Verbindungen sich über den ganzen Kontinent erstrecken , in
ihren Mauern zu sehen . Kommerzienrat March - Charlottenburg
erinnerte in seiner Erwiderungsrede an einen geborenen Württem-
derger , der vor 100 Jahren als Geselle nach Berlin gekommen sei
und die Grundlage für die Kachelofen-Industrie und die Terra -
cotrabranche gelegt habe : Christian Tobias Fl ein er , dessen Büste
im Nationalmuseum ausgestellt und dem zu Ehren eine Straße in
Berlin nach seinem Namen genannt ist . Der Norden verdanke dem
Süden das kräftige Hohenzollerngeschlecht und die größten Dichter ,
aber auch hervorragende Industrielle , die bahnbrechend geworden
sind . Bei dem Festmahl in der Liederhalle begrüßte Gemeinderat
Stähle die Gäste namens der Stadt .

□ Aus der Pfalz , 16. Aug . Die Weinberge zeigen im¬
mer noch ein recht günsliges Aussehen . In einzelnen Lagen tritt
leider das Oidium sehr stark aus und droht einen großen Teil
des Herbstes zu vernichten . Doch ist die Mehrzahl der Gewanne
pilzsrei und sonnt Aussicht für einen guten Herbst vorhanden. Der
Behang ist verschieden; einzelne Lagen sind gering , andere zeigen
eine» recht annehmbaren Behang. Was die Quantität im allge¬
meinen anbelangt, so kann man im Durchschnitt aus einen halben
Herbst rechnen, wenn nicht stärkeres Auftreten von Oidium und
Peronospora, die bis jetzt noch nicht beachtet wurden, dem Winzer
einen Strich durch die Rechnung machen. Das Schwefeln wird
eifrig fortgesetzt und wurde in betroffenen Lagen vier- bis sechsmal
vorgenommen ; von einem zweimaligen Spritzen zur Vorbeugung
gegen Peronospora hat man bis jetzt abgeseyen . Infolge der über¬
aus warmen Witterung und der in letzter Zeit in reichlichem
Maße niedergegangenen Gewitterregen gehen die Trauben schnell
der Reise entgegen . Das Weinverkaufsgeschäft in Weiß- und Rot¬
weinen der beiden letzten Jahrgänge bewegt sich in zusricdenstellen -
den Bahnen ; die Preise für diese Sachen sind zurückgegangen .

* Kleine Mitteilnugrn . Bor etwa 3 Wochen verüdie in Engen
der berüchtigte, vielfachvorbestrafte Gauner Was ch l e einen Einbruch
und entwendete Geld, Schmucksachen und Kleidungsstücke . Noch « in

gleichen Tage wurde er ins Amtsgefängnis eingekieferl . Dienstag nach¬
mittag sollte er nach Konstanz verbracht werden, weshalb er im Lause
des Vormittags die Gesangenenkleidung mit der Civilkleidung wechseln
mußte. Einige Zeit hierauf klingelte er, und als die Frau des Ge-

sangenwärters in Abwesenheit ihres Mannes nach dem Gesangenen sah,
rannte dieser die Frau zu Loden und entwich zum Fenster des 2 . Stock¬
werks hinaus . In Anselfingen versteckte er sich in einem Hause unter
dem Bett , als aber der Eigentümer den ungerufenen Gast bemerkte und
die Polizei rufen wollt«, nahm der Strolch schleunigst wieder reißaus .
Die Gendarmerie ist auf eifriger Fahndung . — Bom Münsinger
Truppenübungsplatz wird über einen Unfall berichtet, der
einem Soldaten des Stuttgarter Grenadier -Regiments begegnete . In¬
folge ungeschickten Umgehens mit seinem Gewehr Modell 88 wurde er
an der Hand derart verletzt , daß eine Amputation vorgenommen
werden mußte. — Auf eigentümliche Art hat am Montag in Würz¬
burg Frau Universttätsrats -Witwe Kölbel den Tod gesunden. Bor

einigen Tagen fütterte sie ihren Papagei und ließ sich dabei einen

Bissen aus dem Munde holen . Der Boget biß sie in die Lippe , die Lippe
schwoll rasch an, es trat Blutvergiftung ein, und obwohl sofort
eine Operation vorgenommen wurde, starb Frau Kölbel unter den gräß¬
lichsten Schmerzen.

Zeitungs -Schau .
* Den von uns bereits zurückgewiesenen Versuch, von Herrn

Geheimerat Dr . Georg Meyer ein Dementi zu erpressen, daß er
nicht der Verfaffer des in der Münchener „Allgem. Zeitung " er¬
schienenen Artikeis über die „Badische Wahlrechtsreform" sei, setzt
der „Mannheimer Anzeiger " nunmehr uns gegenüber fort .
Er bringt neue Verdächtigungen , als ob der Heidelberger Führer
unserer Partei dennoch der Verfasser des Artikels sein könnte, unter¬
stellt, man wolle dem badischen Volk vor den Wahlen die Wahr¬
heit verheimlichen u. s. w. Das Bewußtsein der eigenen Unwahr-

hastigkeit macht stets mißtrauisch gegen andere , diese Entgegnung
möge der „Mannh . Anzeiger" aus seine plumpenAnzapfungsversuche
hiunehme ». Das Blatt meint, wir seien von Herrn Geheimerat
Meyer zu keinem Dementi ermächtigt oder hätten nicht einmal bei
ihm angcsragt, ob er zu dem erwähnten Artikel in Beziehung stehe
oder nicht. Wenn die „Bad. Landesztg." ein' Blatt von der boden¬
losen politischen Frivolität wie der „Mannheimer Anzeiger " wäre,
dann hätten derartige Vermutungen eine Berechtigung. Obwohl
wir geringe Lust haben, dem „Mannheimer Anzeiger " Rede zu
stehen, erklären wir, um weiterem müßigem Geschwätz in der demo¬
kratischen Presse vorzubeugen , daß wir von Herrn Geheimerat
Meyer sofort verständigt worden sind, daß er zu dem Artikel in
der Münchener „Mg . Ztg." „ in gar keiner Beziehung " steht.

Aus ver Mesivenj .
" Karlsruyr , 17. August.

--- Die Königlich preußische Akademie
der Wissenschaften hat gemäß § 5 des Statuts der ,C h a r-

lottenstistung für Philologie " folgende Preisausgabe
gestellt :

„Die griechischen Doppelnamen in Aegypten mit Ausschluß der

römischen Bor- uno Geschlechtsnamen, sollen aus der Litteratur , den

Inschriften und der Papyrus - und Ostraka-Ueberlieferung, soweit sie
veröffentlicht ist , zusammengestellt und Umfang und Entwickelung dieser
Sitte in oen Grundzügen dargelegt werden. Man wünscht durch diese

Aufgabe die Anregung zu geben zu einer späteren zusamnreusaffeuden
Untersuchung über die Nomenklatur der griechisch-römischen Epoche,
namentlich mit Rücksicht aus die Cognmnina (Signa )."

Bewerber aus dem Kreise junger, dem Deutschen Reiche an-
gehöriger Philologen, welche die Universitätsstudien voll¬
endet und den philosophischen Doktorgrad erlangt oder
di« Prüfung für das höher « Schulamt bestanden haben , aber
z. Zt . ihr« Bewerbung noch ohne feste Anstellung sind
(Privatdozenten an Universitäten sind nicht ausgeschlossen) haben
ihre Arbeiten bis 1 . März 1900 an die Akademie einzusendeu ; die¬
selben sind mit einem Denkspruche zu versehen ; in einem versiegelten ,
mit demselben Spruche bezeichneten Umschläge ist der Name des
Verfassers anzugeben und der Nachweis zu liefern , daß die statuten¬
mäßigen Voraussetzungen bei dem Bewerber zutreffen. Das
Stipendium besteht in dem Genüsse der Jahreszinsen des Stift¬
ungskapitals von 30 000 M . auf die Dauer von 4 Jahr e n . (K. Z .)

= Pevsonalnoth . Der langjährige Direktor der königl.
Pulverfabrik in Spandau , Oberstleutnant Simon , tritt , Blätter -
meldungen zufolge, am 1 . Oktober aus dem Militärdienst und
wird Direktor der hiesigen Abteilung der Deutschen Waffen -
und Munitionsfabriken .

= p «rson «n»rrk »hr . Bei der Agentur der (internationalen)
Eiseubahn-Schlafwageu-Gesellschaft in Frankfurt a. M . und bei
dem Reisebvreau von I . Schottensels u. Ci« , in Frankfurt a. M.
ist ein Berkaus badischer Kilometerheste eingerichtet
worden. Ebendaselbst werden Abfertigungen auf solche Hefte (ab
Heidelberg und ab Schwetzingen) vorgenommen .

r . für Echw -,rrWi»tdfrr »»d». Zu den schönsten Touren iin
nördlichen Schwarzwalde gehört unstreitig die Sttecke Malsch «
Mahlberg - Bernstein - Heukopf - Gernsbach , bezw.
Herrenalb. Dieselbe ist gegenwärtig ganz besonders empfehlens -
wert, weil etwa 15 Minuten südöstlich vom Bernstein (im
sogen. Sauköpfle) der Hochwald eine größere Strecke weit gelichtet
ist und man dort eine geradezu entzückende Aussicht über das
ganze untere Murgthal genießt, welche das bekannte Bernstein-
Panorama noch übertrifft . Leider ist der vom Hauptweg ab¬
zweigende Fußweg auf de» Heukopf ganz verwachsen und das
hölzerne Ausstchtsgerüst so morsch und wackelig, daß es nur mit
Lebensgefahr erstiegen werden kann . Einsender möchte daher an
die maßgebenden Faktoren, insbesondere den Schwarzwaldverein,
die Bitte richten, dieses Gerüst entweder zu erneuern oder ganz
abzureißen, bevor ein Unglück geschehen ist.

= Warnung . In neuerer Zeit wird in Zeitungen und auf
anderem Wege der Versuch gemacht , deutsche ländliche
Arbeiter nach Schweden anzuwerben . Rach vorliegende »
Erfahrungen ist es, wie die „Berliner Korrespondenz " schreibt,
ratsau, , solche Anerbietungen mit Vorsicht aufzunehmen ; jedenfalls
sollten sich auf ein Arbeitsverhältnis in schwedischen Landwirt¬
schaftsbetrieben nur Leute einlassen, mit denen ordnungsmäßige
Einzelkontrakte und nicht sogenannte Maffenkontrakte abge¬
schlossen sind.

□ Tödlicher Nuglücksfall. Am Dienstag nachmittag ist der
53jährige Maurer Adam Ehrmann aus Teulschneureuth am Neubau
Sophienstraße 39 vom Gerüst gefallen und schiver verletzt worden ; er
wurde sofort »ach dem städt. Krankenhaus gebracht, woselbst er gestern
nachmittag gestorben ist.

Slmtliche Nachrichten .
* S . K . H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 4 . Aug . de»

Hauptlehrern Afar 0 Rappenegger in Mahlberg , Wilhelm 0 Henninger
in Kälbertshausen , Martin O Roth in Oberharmersbach und Basilius
G Bernhard in Unterschwarzach das Verdien st kreuz vom Zähringer
Löwen verliehen.

Handel und Verkehr .
• Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

waren Mannheimer Dampfschleppschlffahrts-Mtien L 1217a Proz . und
Chemische Fabrik Gernsheim ä 25 Proz . ( f- 3 Proz .) im Verkehr . Als¬
dann notieren Oertge Brauerei 140 G ., Dingler Maschinen-Mlien 182 Bf.

" Mannheim . 16 . Aüg. (Getreidebörse .) Die kaum
begonnene bessere Tendenz wurde durch den amerikanischen Rück»
gang im Keime erstickt. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxouska
M . 133 bis 140 . Südrussischer Weizen M . 129 bis 149,
Kansas II . M. 128— bis 129 , Redwinter M . 130 — bis - -
Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 122 bis 137, Russischer Roggen
M . 108 bis 114 , Western-Roggen M . —, Mais mixed M . 77— bis - ,La
Plata -Mais M . — , La Plata -Mais neuer Ernte Jukiabkadung M . 77— .
Russische Futtergerste M . 100 bis —. Weißer amerikanischer Hafer
August-September M . 102— bis — , Russischer Mittelhafer M. 105 bis
110, Prima russischer Hafer M . 110 bis 120.

* Frankfurt a. M . , 16. Aug. (Abendbörse .) Kredttaktien
242 .70 b . Diskonto-Comm. 194.70 b. Deutsche Bank 206 .90 b. Dresdner
Bank 164 b. Darmstädter 150.50 b . Banque ottomane 114 .75 b . Ber¬
liner Bank 118.60 b . Breslauer Diskonto-Bank 119.85 b . Bochumer
264.50 b. Gelsenkirchen 206 .70 b. Harpener 196.75 b. Laurahütte
263 .20 b . Caro Hegenscheidt 183 b . Friedrichshütte 166 b. Alpine
171 .50 b . Staatsbahn 150 b . Lombarden 33.40 b. Gotthard 148.60 b.
Central 442 .50 b . Nordost 98 b . Union 81 .70 b . Jura -Simplon 86 .70 b.

fnket-Schiffahrl 126.80 b . Italiener 92.90 b . Türken 0 26 .85 b . Türken-
ose 126.80 b. Mexikaner 27.25 b. 5proz. amort . 43.30 b. Portugiesen

24 .— b." Frankfurt a. M ., 16. Aug. (Börsenbericht .) Der Geld-
martt hat in den letzten Tagen eine Entwickelung genommen , die die
ohnedies schon vorhanden gewesenen Besorgnisse noch steigert und unter
diesem Eindruck war die Stimmung der Börse heute recht gedrückt . In
Berlin wurden wieder größere Verkäufe in Montanpapieren und Bank¬
aktien ausgeführt , wodurch die Kurse neuerdings zurückgedrängt worden
sind . Stärker angegriffen wurden besonders Hüttenaktien, speziell Bo¬
chumer, wobei der Spekulation noch die niedrigen Warrantspreise zu¬
statten kamen. Der Bahnenmarkt lag ebenfalls matter , nur Staatsbahn
blieben ziemlich fest . Vorübergehend griff auf die von London ge¬
meldeten höheren Kurse für Minenwerte eine mäßige Befestigung Platz,
die sich jedoch nicht behaupten konnte. Fonds wurden durch die matte
Tendenz gleichfalls ungünstig beeinflußt. Privatdiskonto 4'/- Prozent .

(F . Ä-)
" Hamburg , 16 . Aug . Kaffee good average Eantos . (Schlußkurse.)

per Sept . 277, Pf ., für Dez. 28 Pf.
" Berlin , 16. Aug. Spirttus 50er — , 70er 43.50.
" Magdeburg , 16. Aug. (Zuckerbericht .) Kornzucker rxkk .

88 Proz. —. neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem. —.- —,
neue — , Rachprod. exkl . 75 Proz. Rendem. — .- .- ■ Still .
Brottaffiu . L 25.- , Brottaffin . 2. 24.75, Raffinade mit Faß
25.- 25.25, Dem. Melis 1. mit Faß 24,25 .—. Ruhig. Roh¬
zucker 1 . Produtt Transito st a. B. Hamburg für August 10.65—
G, 10.60— Br„ für September 10.55— G. 10.52 '/» Br ., für Oktober
9.70— G . 9.67 */i Br ., für Oktober-Dezember 9 .57 »/, G. 9.60— Br ., für

Januar -März 9.67V» ® . 9 .75— Br . Fest.
" Amsterdam , 16. Aug. Weizen für Rovember —. für März

—, Roggen für Ottober 134, für März 134. Leinöl hi« 23»/», M

September 22'/« , für September -Dezember 22 '/» für Frühjahr 20*/«.
Banea -Zinn hier 85 — , Billiton hier 84' /-.

" Liverpool . 16. Aug. (Baumwolle.) Schluß. TageSeiufuhr 2000,
Umsatz 6 090 B. Amerikaner gedrückt , V» niedriger. Surats unver¬
ändert .

" Rotterdam , 16. Aug. Zinn Banka prompt fl. 85 '/«.

Trahtvertchte .
bn. Baden-Baden, 17. Aug . Unter Teilnahme des Herrn

Geh. Reg. -Rats Haape als Vertreter des GroßherzogS
und eines zahlreichen Publikums, sowie vieler Gäste ans

,
Karls¬

ruhe, Freiburg , Straßburg rc. fand gestern nachmittag / -5 Uhr
die feierliche Einweihung der Synagoge der Lichten ! Haler

israelitischen Gemeinde statt. Bei der Feier, die mit einem Gottes¬

dienst eröffnet wurde, hielt Herr Bez.-Rabbiner Dr . Mayer aus

Bühl die Festpredigt. Mit einem Weihelied wurde d»e Feier be¬

endet. Die Synagoge ist von Professor Lrvl aus Karloruh,

” ba
w

'
Berlin , 16. Aug . Das langjährige Müglied des Abgcord.

netenhauses und Reichstags, Robert v. B e n d a , ist aus snnem
Gute Rudow gestorden . v. Venda gehörte zu veii angesehensten



Ä ebern der nationalliberalen Partei, er war wiederholt Vize-
nt des preußischen Abgeordnetenhauses . Er war ein Mann ,der der nationalen und liberalen Sache treu ergeben war und mit

ruhiger Festigkeit seine Grundsätze vertrat , v. Benda zählte zu
jener älteren Generation liberaler Politiker , die sich mit freudigem
Stolze in den Dienst des nationalen Staate - stellten und ihre Ar¬
beit uplso williger thaten , als sie selbst noch die unseligen Zustände
srühever Tage erlebt hatten . Sein Andenken wird bei allen Vater -
iandHfreunden hoch in Ehren bleiben .

w Berlin , 16. Aug. Das Wolffsche Bureau meldet aus Lou-
renzo Marques (Delagoa -Bai ) vom 15. d. M . : Die Nachricht , die
portugiesischen Behörden hätten 15000 Gewehre be¬
schlagnahmt , die der deutsche Dampfer »Reichstag " für
Rechnung Transvaals an Bord gehabt hätte , ist unrichtig . Ter
Dampfer hatte überhaupt keine Gewehre an Bord ; 400 Kisten
Patronen , die er mitbrachte , wurden ohne jede Beanstandung ge¬
löscht. (Hier mußte wieder einmal eine englische Schwindelnach¬
richt dementiert werden . Aus der einen Seite hetzt man gegen
Deutschland, aus der andern bewirbt man sich um den Besuch
unseres Kaisers . Red .)

' Berlin , 16 . Ang . (Abgeordnetenhaus .) Abg . Dr . Re -
« old (freikons .) erklärt , der Kanal schädige das Interesse der Eisen -
b hnen . Er befürworte den Play , eine Küftenlinie nach der
unteren Weser und Elbe anzulegen . Der Mittellandkanal sperrte« ne Provinz gegen die andere ab . Ein Küstenkanal fasse sie alle
zusammen .

Handelsminister Bieseld legt den Vorteil des Dortmund -Rhein -
kanals dar . Der deutsche Küstenkanal könne keine Fortsetzung nach
Osten finden , sei also keine Verkehrsstraße von wirtschaftlicher Bedeutung .

Abg . Fritzen ( Ctr .) erklärt , ein Teil seiner politischen Freunde
stimme voraussichtlich für den vom Minister Brefeld empfohlenen Dort -
lnuud - Rheinkanal ; ein anderer Teil sei Gegner des Kanals . Zwischen
diesen Gegensätzen stehe ein dritter Teil von Vertretern , rvetche der
Sache neutral gegenüberstehen und sich eine endgiltige Eiitsche .dung bis
zur dritten Lesung Vorbehalten . Vielfach sei die Meinung verbreitet ,daß im Falle der Ablehnung der Vorlage die Altflösung des
Hauses erfolgen werde . Dies würde seinen politischen Freunden
wenig schaden . Die Staatsregierung solle es sich überlegen , ehe sie zu
diesem Mittel greife .

Abg . B a l l e st r e m erklärt sich als Gegner der Vorlage , zunächstals Schlesier , sodann aus Prinzip . Die Kanäle seien ein über¬
wundener Standpunkt . Aus militärischen Rücksichten dürfeman den Kanal nicht bewillige ». Schlesien würde durch den Kanal
geschädigt werden . Die Vorlage habe keinen Kampf zwischen Industrie«nd Landwirtschaft , sonder » zwischen Ruhrgebiet und den übrigen
preußischen Gebieten hervorgerusen . Im übrigen wi rde die Kanalvor¬
lage nur den holländischen Handel fördern . Er stimme im Interesse der
Landwirtschaft und des Handels gegen den Kanal . (Wenn man dem
Eentrum di« Jesuiten bewilligt , dann kann auch der Kanal gebaut« erden . ' Red .)

Major Budde verteidigte nochmals den Mittellandkanal und richtet
sich gegen die Einwendungen des Vorredners . Die Militärverwaltung
ziehe den Kanal Eisenbahnen vor .

Abg . Dr . Barth (freis. Bei .) erklärt , es handle sich nicht nur umeine wirtschaftliche , sondern uin eine politische Frage . Im Falle der
Ablehnung der Vorlage solle die Regierung nur das Haus auflöse ».Der Kanal werde allen Teilen des Volkes Nutzen
dringen . Die freisinnige Fraktion sei für die Vorlage , weil sie von
allgemeinem Interesse sei .

Nächste Sitzung morgen . Fortsetzung der Debatte,
w Hamburg , 16 . Aug . Ter Frachtdampferdien ft der

»Ham b u rg - Am er ika - L ini e" und des » N o r d d. Lloyd "
nach Ostasieu rvird vom Oktober dieses Jahres ab dahin erweitert ,daß neben den lätägigen Expeditioueu ab Hamburg und vier -
wocheiittichen Expeditionen ab Bremen Expebitionen der Fracht -
dampfer alte 4 Wochen von Rotterdam wie von Antwerpen statt -
sinden.

v, Geestemünde , 17 . Aug . Seit gestern steht die L e h e r
Haide i n F l a in m e n . Große Mengen Tors sind vernichtet .Der Schaden ist bedeutend.

v Paris , 16. Aug . 5000 antisemitische Manifestanten schrieen-zestern abend vor Guörins Haus : »Nieder mit Loubet ! Niedermit Panama ! "
v Paris , 17. Slug . Der Deputierte L a s i e s begab sich,nachdem er gestern morgen im Ministerium des Innern vorge¬sprochen hatte, zuGu « rin und besprach sich lange mit demselben .

Schließlich erklärte Lasies, daß seine Mission gescheitert sei. Guärinund seine Genosse» scheinen entschlossen zu sein, weiter Widerstand
zu leisten.

^ London , 16. Aug . Die »Times " schreibt : Die Eröff¬nung von Talien - Wan als Freihafen sei ein Triumph fürdie verhältnismäßig liberale Handelspolitik des Ministers v. Witte .Der Wert dieses Privilegiunis für dru Welthandel werde zumgroßen Teile von der Auslegung abhängen , die die russischen Be¬amten der hochherzigenPolitik ihres kaiserlichen Herrn geben werden .Es werde interessant sein zu sehen, bis zu welchem Grade Witteden Sieg davontrage . Indessen könne man nicht umhin , die gutenAbsichten des Kaisers anzuerkennen .
w Lissabon , 16. Aug . Hier ist eine zwölftägige Quaran¬täne angeordnet für alle Schiffe, welche Oporto oder Leixoes an¬

gelaufen haben.
w Washington , 17. Aug . Nach Depeschen des Konsuls der

Vereinigten Staaten in Lissabon kamen daselbst fünf Pest «
fälle vor .

^ Montevideo , 17. Aug. Ein C y kton richtete großen Schadenan ; mehrere Menschen sind umgekommen.w Valparaiso , 17 . Aug . In der Nähe von Santiagoherrscht fortwährend Sturm und tteberschwemmung . Ein Personen -
zug stürzte beim Passieren einer Brücke in den Fluß . 50 Personen

find ertrunken . Ein Haus wurde hier weggeschwemurt, wobei neun
Personen ertranken .

v Pretoria , 17. Aug . (Aaence Havas .) Die Regierung ordnete
öffentlich « Gebete an für die Aufrechterhaltung des
Friedens . (Die ultima ratio werden wohl die Kanonen seinmüffen, um den Frieden wieder zu sichern. Red .)

Das Kriegsgericht in Rennes .
* Rennes , 16. Aug . Der bemerkenswetteste Teil der Sitzung ,so schreibt der Berichterstatter der »Köln . Ztg ." , liegt in dem

Zeugnis des ehemaligen Kolonialminister Lebon . Dieserwar vom Regierungskommissär geladen , um über die moralischeHaltung Dreyfus ' aus der Teufelsinsel auszusagen . In der Thalgestaltete sich seine Aussage aber zu einem Zeugnis über die
eigene Jmmoralität bei der Behandlung des Dreyfus .Lebon suchte seine DreysuS gegenüber angeordneten grausamen Maß¬regeln mit der Behauptung von dem Vorhandensein von geheimenFtuchtplänen und eines geheimen Briefwechsels des Dreyfus mitseinen Verwandten zu rechtfertigen , ohne stichhaltige Beweise hierfürdeizubringen . seine Ausführungen erlitten aber einen völligen Zu¬sammenbruch durch die einfache aus den Antrag des Verteidigers er¬folgende Verlesung der amtlichen Berichte über das Verhalten und
Befinden von Dreyfus . Das Auftreten Lebons macht den Ein -
druck jemandes , der sich durch die gegen ihn gerichteten Anklagengetroffen fühlt , und es gelang ihm auch nicht, diesen Eindruck
durch den Widerspruch zu verwischen, den er gegen die Parteilich¬keit und Unvollstäudigkeit dieser Berichte erhob , deren thatsächticheAngaben er anerkennen mußte . Einen geradezu peinlichen Eindruck
machte aber die alsdann austretende Madame Henry . DieseFrau , bemerkte mir eine Dame aus dem Publikum , hat nichts vonTrauer in ihrem Wesen, und in der That , ohne eine Spur von
Bewegung . Ihre Aussagen , mit Gesten ihrer «»behandschuhten Handbegleitet, sprach sie, als ob es sich um rein geschäftliche Dinge han¬delte, und mit einer Zungenfertigkeit , die den Eindruck machte, alsob ihre Worte wohl überlegt und fest eingeprägt seien . Sachlichbrachte ihre Aussage ebensowenig neue entscheidende Momente bei ,wie nach ihr die Ausführungen des Generals R o g e t. Infolge der A b-
wesenheit Laboris , dessen Aufgabe in der Verteidigung geradedas Verhör der Zeugen sein sollte , ist dieser Seite des
Prozesses vorläufig das Hauptinteresse entzogen . An General
Roget ist ein Advokat ersten Ranges verloren gegangen . SeineDialektik erfüllte glänzend die ihr gestellte Aufgabe , zugleich Ester¬hazy in das richtige Licht zu stellen, ohne denselben weiß zu waschen,und dennoch Dreyfus als den allein möglich Schuldigen vorAugen zu führen , wobei er zielbewußter als die bisher vernommenenGeneräle sich genau in de» Grenze » der vom Kaffationshof vor¬
gelegten Schuldfragen hielt . Roget spricht ruhig , leicht, dennochaber seine Gedanken überlegend und zuweilen in reichlich bemessenerPause sammelnd . Ueber Esterhazy gipfelte das Urteil Rogets inden Worten Henrys : »Er ist ein Rasta , aber kein Spion " , undüber Dreyfus war er einmütig mit der übrigen Generalität in der
Behauptung Bertillous , daß er das Bordrreau nachgeschrieben habe .Dann zog er das ganze Register der schon vor dem Kassationshofeentwickelten Belastungsgründe auf , Dreyfus als Verräter und Spionvon Grund aus hinzustellen und aus der anderen Seite die Ent¬
lastungszeugen , namentlich Picquart , zu verdächtigen . Die Richterhörten Roget gespannt zu. Das Publikum wurde von dieser, an
Ohr und Gehirn schwierige Anforderungen stellenden Dialektik
schließlich müde. Die kalten Ausführungen Rogets waren für
Dreyfus Folterqualen , gegen die sich seine eigene Natur zum Schlußvon neuem in einem Ruf der Unschuld ausbäumte , dessen Wahrheitund Aufrichtigkeit indessen auf seine Feinde nicht mehr den ge¬ringsten Eindruck macht, so sehr er auch alle anderen ausregt .w Rennes , 16. Aug . Der »Franks . Zeitung " wird noch
gemeldet : Generäl Rogets Aussage dauerte drei Stunden
und wird heute noch nicht beendet. Es macht de » peinlichstenEindruck , daß , während auf der einen Seite das Kriegsgericht den
von der Verteidigung erbetenen Aufschub ablehnt , auf der anderen
Seite ein Ankläger nach deni anderen das Wort erhält zu einer
langen , aus lauter Deduktionen zusammengesetzten Anklagerede .Seit zwei Tagen hat man keine Zeugen mehr , sondern lauter
Staatsanwälte gehört. Gegenüber allen diesen Requisitorien bleibt
die Verteidigung stumm . Der Angeklagte wird ohne jeden Schutz
stundenlang moralisch gefoltert . In diesem unerhörten Prozeß
giebt es nur Ankläger ; eine Verteidigung existiert nicht. —
Nachdem General Roget für heute geendet, springt Dreyfus
aus und ruft mit thränenerstickter Stimme : »Seit 3 Stunden höre
ich gegen mich die abscheulichsten Anklagen Vorbringen und darf
nicht antworten ! Niemals hat ein Angeklagter eine solche Folter
ausgestanden . Das ist entsetzlich !" (Schwaches Bravo im Audi¬
torium .) Der Präsident antwortet kühl und hart : Er könne
eine solche böswillige Insinuation nicht dulden . Nienials habe ein
Zeuge die Barre verlassen, ohne daß der Präsident vorher den
Angeklagten gefragt habe, ob er etwas zu bemerken habe . Er for¬dert Dreyfus auf , sich respektvoller gegen das Kriegsgericht zu be¬
nehmen.

vf Rennes , 16 . Aug . (Kriegsgericht . 5. Fortsetzung .) Rogeterklärt weiter : Die Schrist des Bordereaus ist die ver¬
stellte Schrift des Dreyfus . Man wird die Zeuge » hören ,
welche materielle Beweise liefern, daß das Bordereau von Dreyfus
geschrieben ist. Ich will die Gutgläubigkeit der Zeugen , welche ge¬
hört wurden , nicht verdächtigen . Ich halte darauf , dies zu er¬
klären , damit kein Irrtum entstehe und meine Worte nicht falsch ge - .deutet werden . Roget konstatiert, daß Casimir -Pärier in der Aus¬
sage vor dem Kassationshofe gesagt hat, daß am 6. Januar 1895 ein

Botschafter namens seiner Regierung ein amtliches Dementi forderteinfolge der Nachricht, daß wichtige Dokumente im Papierkorb dieserBotschaft gefunden worden seien. Diese Botschaft wußte indessen,daß die Thatsache wahr war und wenn sie es nicht wußte , wäredie Sache nicht überraschend gewesen, da die Leichtfertigkeit , mitwelcher der AttachS — den Namen nenne er nicht, weil der Mi¬nister «S verboten Hab« — kompromittierende Schriftstücke umher »negm ließ, bekannt ist. Ich habe einen solchen Brief gesehen,welcher für die Person , deren Namen ich natürlich verschweige, sehrkompromittierend ist . Wenn derartige Briese verschwinden konnten ,warum konnte dann nicht auch das Bordereau verschwinden ?Roget betont die Thatsache, daß die Agenten A . und B . fasttäglich zujammen arbeiteten . Er citiert eine Stelle eines zwischenihnen ausgewechsrlten Briefes , worin sich der Name Dreyfus be¬findet. In keinem Briefe , sagte Roget , begegnete ich demNamen Esterhazy . Ich habe sie alle gesehen , keiner be¬zieht sich auf Esterhazy bis aus das xetitblen , welches überdiesvon Picquart entdeckt ist . Ich habe bezüglich des Schriftstückes
»vo Canaille de O ." öfter lebhafte Unruhe empfunden . In der
Korrespondenz des Militärattaches befindet sich der Name Dubois ,welcher das Geheimnis des rauchlosen Pulvers verkaufen wollte ,aber keinen Erfolg hatte, weil man ihn nicht ernst nahm . Wennman keine andere Person kennt, auf die der Buchstabe v . anwendbar ist, was bleibt dann übrig ? (Die Aussagen klingen alle sehrselbstbewußt und sehr beweislos . Red .)vf Rennes , 16. Aug . Roget wirft Picquart vor , erhabe Dokumente , die zu den Dossiers des Kriegsministeriums ge¬hörten , für sich behalten . Picquart habe ferner eine Dame , vonder man ihm sagte, sie könne wichtige Aufschlüsse über den Verrat
Dreyfus ' liefern , niemals vernehmen wollen . Picquart habe alle
seine Agenten verabschiedet mit Ausnahme desjenigen , der Ester¬hazy überwachte, unter dem Vorwand , es mangle ibm an Geld¬mitteln . Trotzdem habe Picquart einen großen Teil der 100 000
Franken , die der Oberst Sandherr in der Kaffe des Nachrichten -Bureaus zurückließ, verschwendet, um einem unglücklichen OffizierNamens Darvai nachspüren zu lassen, den er anstelle von Dreyfuszum Verräter stempeln wollte. — Obwohl die Verhandlung nichtvertagt wurde , hofft L a b o r i doch noch vor Ende des Prozesseswieder im Gerichtssaale erscheinen zu können . Er wird dann ver¬
langen , daß alle Zeugen wieder an die Barre gerufen werden
Nach den heutigen Angriffen Rogets gegen Picquart er¬
scheint eine Konfrontation zwischen beiden unverineidlich .

Das Attentat auf Labori .
vf Rennes , 16. Aug . Ein gestern nachmittag 7 *6 Uhr aus »

gegebenes Bulletin über das Befinden Laboris bezeichnet den Zu¬stand desselben trotz Vorhandenseins eitles leichten Fiebers als be¬
friedigend . Die nähere ärztliche Untersuchung ergab , daß die Kugelim Gelenk zwischen einer Rippe und dem Quersortfatz des Rücken¬
wirbels steckt. (Wenn das Rückenmark verletzt ist, ist Lähmungund Tod unausbleiblich . Red .). Labori erhielt in den letzten
Tagen zahlreiche Beileidstelegramme von Ministern , Deputierten ,Senatoren und Schriftstellern .

vf Rennes , 16 . Aug . Labori wurde heute nachmittagmittels Röntgen strahlen untersucht . Dabei wurde festgestellt,daß weder die Knochen , noch die Lungen , noch das Rückenmark
verletzt sind. Die Kugel ist nicht abgeplattet und liegt gut . Labori
ist durch die Untersuchung etwas ernrüdet , sonst aber den Umständen
nach wohl.

vf Rennes , 16 . Aug. Labori verbrachte eine sehr gut»
Nacht . Sein Zustand ist heute morgen recht befriedigendDie Nachforschungen nach dem Mörder hatten bisher kein Ergebnis

VeranUvortlicher Redakteur i. B . : Albert Stolz /
für den Anzeigenleil : Ludwig Lordach in Karlsruhe .

Witternngsbeob . der meteor . stal . Höchenschwand , 4043,4 m ü . d . M .
(Nachdruck verboten .)
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Windstille bed .
halbb .

+ 17,2
17,4 82 '/°

Niederschlagsmenge am 16. Aug . 3 mm . Höchste Temperatur am
16. Aug . + 23 " ; niedrigste in der folgenden Nacht 4- 14 °. Gestern
nachmittag Regen . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 15. Aug . Theodor Engel von Darmstadt , Ingenieur in

Berlin , mit Julchen Hessig von Schwetzingen ; Albert Reuter von
München , Kaufmann in Köln , mit Martha Thumm von Bruchsal ;
Friedrich Betz von Dnhren , Schmied hier , mit Karoline Bader von
Menzmgen ; Johannes Antz von Mußbach , Bautechniker in Neu¬
stadt i. Schw ., mit Agnes Knapp von Sattelbach .

Gestorben .
Karlsruhe , 14 . Aug . Josef , B . Franz Stadel , Kellner , 3 M . 3 T . —

15 . Aug . Hilda , V. Anton Brandel , Wagenwärtergehilfe , 2 M .7 T . ; Wilhelm , B . Ludwig Kayser , Fabrikarbeiter , 1 I . 3 M . 25 T.— 16 . Au g . Jakob Hügle , Gerichtsvollzieher a . D ., 79 I ._Die Sommerhitze
veranlaßt häufigen Wassergenuß , infolgedessen sich Diarrhöe und Magen¬
beschwerden einstellen . Eines der wirksamsten Vorbeugungsmittel hier¬
gegen ist und bleibt der von vielen tausend Aerzten empfohlene H a u s e n ' S
Kasseler Hafer - Kakao , der sich insbesondere auch als ständiger
Zusatz zur Kuhmilch bei kleinen Kindern gegen Brechdurchfall bewährt .
Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln — 40 bis 50 Tassen für
M . 1.—. 4443 . 1
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RheintscheKredttbk.47»il43.Sv
Süddeutsche Bank 4 >,
Württ . Notenbank 470

Verein sb . ö%
Oesterr .UngarBk . 5° 0

„ Krebit -Bk . ö° o
WienerBank »erein57>,

112.7o
143D0
lüv .iX)

135.80

143.50 1

Jndustrie -Aktte«.
D . SSetallpatronensbr .
Köln-Rvtrweil . Pulver
Bad .Anl .-u.Soda -FL 423.00
Bad.llhrenfabr . Furtw
Bad.Zuckers.WaghL -/«
EMinger Spinnerei^ arbwerke (Höchst ) 5

arlsr . Maschinenb. 5
Masch .-vbr . Gritzner 4

118.00
403.00
260.00 3
198 .00 3
106.0-1 3

Vellswss- 5k. Walbhof4j269.00l269.00 4

1984)0
Verein MM). «Ifbr. 41105.jO

5
4

423.00 3
45.00 3

Wftie » iulärrbischer
rra « rport -A » flaltt « .

Lndwigsh .-Bexdachl°/i,IB8.20>238^

Aktie « a« st . Transp . -Anst .

104.40

68L<

I49 .Ü0
33 .40

14360
104.. -0
47 .25

OLivornesL-O, O .U.O-
3Südital . E . -B . ( Mer .)
t Toskanische C. Fr .
i Westsic. E . v. 79,strf.
4 Rufs. Südwest E --B.

68SV

. Wladikawkas E .- B.
Anatol . E .-B .-Qbl .i.G.
Os st- de Minas E .-B .
v Cal . Pac - III - Mortg .
o California n . Oregon
6 Pac . of M >>. Nomol .
« ou
West

conv.
Älbre'

chi . steuerfrei
13^ 5014 Böhm . Nord i . G.^ ^

4Ellsabeth,steu «rpsl.
4 „ steuerir .

Franz Loses ..
Mähr . Grzb. v. 9»
Oest. Rrdw . Obl. 74

dto. Lst. ö . fl.^ " 5. ff.

11280 f
I48.lv *
150.(0 »

13530 5Oefterr.Sd .-Lomb

« „ Fr.
„ Un - ar . Stsb .
K von 1883 R .*

L- VUL Em.
„ IX . Emmiff.
„ von 1885 Fr.
„ Erg . Netz
„ » 01t 1895 strf.

Prag -Dux 0. 1896
3Raab -Oev.-Ebenf .W.

dto . v . 1891
Rudolf . . strf . fl.^ '

lkztb.) M.
it 1

erg
3 Jtal . Eisb. S . A—E

5 Ungarische Äaliz . fl.
5 Vorarlberg . strf.

95.20. 95.20
95.20

96.50i
99 -To ! 99 .80

— i —
97 .60 ! 97 .60

108.00138 .00
108.30106 .80

— i102.6 '

69.80 69 .90
— '107.30

100.201003Ü
91.70 91 .70

8720
82. 10

77.50

58.00

77^0
76.50
93.00

100.40

lthernPac.ofEalif . '
t7N .-BorkP . 1 . M.!

01 .20
60.70
98 .90

99.70

101.00
60.00

116.2t
116.40
109 .20

61 .20(5 DortmundUnion .
60.70
99 .00 i

103 .70
99.80

101.70
60.00

5.-H3 -
47, Eiienbahnrentenb. 102.00

^ klei»b .-ObI .Preuß .
Pfvb.-Bk . unk . 1904 , —

47Äeinb .-Obl.Preuß .
Pidb .- Bk . unk. 190- ! —

116 .30
116.4t
109.30
112 .9

Pfanvvriefe .
4 Frkf. Hvp .-Kr. S . 27 100.80 IvO. - O ,87 - dto. S . 28,30 » . 33 965J0 95.2(̂ g4 Hamb -Hyp -B . S . 141 ^ >

—250 runk . b. 1900 ) 100 .00si00.00
37» Meining . Hypthbk. — 95.30
4 dto. (unk. h. 1900) — !100 .00
37'» Mo. (unk. b. 1905 ) - | 96 .00
4Pslz .Hyp .(„ 1898) 100.50100 ^ 4
3 * » dto. — 95. 10
4Preub -C.-B .-Kr.1890

(unk. b. 1900) 100.001000V
3 ' , » E^ B .-Kr . 1886 94.00,94 .00
37 » C.-B ^Kr . 1889
37, dto. 94 unk. b. 1900
34 » dto . 96 „ . 1906

Verzinslich « L«se
Badische Prämien . — .

4 Bayerische Prämien — 1166 .00
> Donauregulierung . — 513-4.50
37 * Koln-Mindener . 136 .40 136 .40
3 Madrider 1(X) Fr . . — 40.00
4MeiningerPräm .-Pf . 135.501352»'

bOesterrv . 1 ' 54 . — 196. 10
» 0. 1860 . 144 .70 144.8

Oldenburger . . . — 130.80
3 Türken Fr . 400 . . - 126 .4t

37' . „ Bers .-A.
37 » « Pfdbr .-Bk. E .

XVU unk . b . 1905
87JO 37 - Preuß . Pfdbr .-Bk.
82 .29 E . XVIIlunf . 6. ; 908

80 .20 80 2̂0 4 Preuß . Psübr .-Bk. E .,

94.60! 94.60

96.90 96.9V

37,
3'/»

dto. .
dto . 6 . 69—82

97.8014 Würti Hypotheken !). 100.40 100.50
58.00>4 ANg . Etektr .-G .-Obk-s - I -

I11 .0qReininger . st. 7i —
102 .0v Neuchateker . Fr . 10 —

Oesterr - 0. 1864 fl. 100 —
97 .50 „ Kred- v. 58 „ 100 —

Pappen - . Gräfl . „ 7 —
Schwedische Thlr - 10 —
Ungar . Staats st. 100 —
Benetianer . Lire 30 —

NnverztnSlich« Lose
Ansbach-Gunzh. fl. 7 —
Augsburger . . fl. 7 25. 0
BraunschwelgThlr . 20

iinnlänvrr Thlr . 10 63.50
^ reiburg (Kant.)Fr .l5 26.20
Malländer . Fr . 45

25.00

63.5t'
26.20

13
~
2

331.50
343 .00

23«
290)
23.

1.0c
1.00

Verfallene Coupons .
Lmerik. Uillt . St .-Ovl . . . ,4 . 17",dto . Eisenbahn . . . . 4 . 17 ' ',
Belgische . . . . Fr . 1Q0 | 80.60'

ranz . . 100 ; 80.70
estcrr . ö. W . . . fl . 100!109.20

Geld -Sorte » .
20 Franken -Stücke . 16.241 16.20
Dollars in Gold . . . 4.20! 4.16
Engl . Sovereigns . . 30.44 ! 20 .40

Papier -Geld.
flmer . lkl.Grenb .) p.D . j — 4 . 16>',
Franz . Banliwten . . — 81.06
Oesterr . 100 fl. Bank » . — 169.50

Wechsel .

Amsterdam . fl. iw
Kurze Sicht .

168.70
2 *'»—3 Monate
168.70V 196.300

Antwerpen-Brüffel . . . Fr . 100 8185 —
Italien . Lire 100 75.35 —
London . Lstr . 1 20.47 20.445V 20.4050
Rew-Yotl (3 Tage Sicht) D . 100 —
Paris . Fr . IM 81.10 —■
Schwz. Bkplätze. . . . . Fr . IM 80.60 —
Wien ö. W. . fl. IM 169.50 —

dto. m. S . — —

Reichsbank -Diskonto . . . - 6 »/°

Prämien -Ertlärungr 29. « ug . Abrech « nngSta - er 31. 2 *- - 25. Sept . - 28. Se ,



Danksagung :.
Für die vielen Beweise wohlthuender Teilnahme , I

die uns anlässlich des schmerzlichen Verlustes unserer |
lieben Gattin , Mutter, Schwiegermutter und Gross¬
mutter 4456.1

FrauValentine Gauggel,
geb . Bogner ,

zugekommen sind , besonders auch für die zahlreichen Kranz - ,
I spenden und für die grosse Beteiligung bei der Leichenfeier ,
\ sagen wir hiemit unsern tiefgefühltesten Dank . 1

Gengenbach , den 16 . August 1899.

Familie Hanptlehrer a. D. K . Gauggel.

cs
eS

Knaben - Institut und Handelsschule
in Miltenberg a . M .

A . SechsklassigeBeat - und Handelslehranstalt . Gediegene Vorbildung Hil¬
den kaufmännischenund industriellen Beruf. Absolventen der Handelsschule
werden von grösseren Handlungshäusern und besonders von Bankinstituten
mit Vorliebe und unter günstigen Bedingungen angenommen . B. Vorbe¬
reitungs -Kurse für die Prüfung zum einjährig -freiwilligen Militär¬
dienst . Seit Jahren vorzüglicheErfolge. C. Besondere Kurse für Sohüler ,
welohe sich nur ln den Handelswissenscfaaften ausbilden wollen .
TüchtigeAbsolventenwerden empfohlen n. günstig untergebracht . Die Zöglinge
des Pensionats gemessengute Verpflegung , sorgfältigeUebenvachung u . Nach¬
hilfe. Prospecteund nähere Auskunft durch K . Trctter , Direktor .

99
66

( Maisgrics zu Speisezwecken )
empfiehlt und versendet auf Verlangen Muster 4466.6 .1
Grsröschast für Kriliierer, Spiritus - und Preßhlftiift.briKation
vormals G. Sinner^ Grtinwinkel (Baden) .

Das Bergolder »Geschäft befindet sich jetzt in der

VVnlll8tin886 17
(früher Kaiserstr. 144, Eingang Karlstr.)

und empfehle üb, mich zum Einrahm n i .rd Nettvergolde « von
Bildern , Bleichen aller Kupfer « und Stahl »

stiebe re .

J . J\ . keiner ,
28S3 . 13.6 Leop . Ziegler's Nachf .,

Kunsthandlung und Vergolder - Geschäft.
• hshi eh* im m

! ! ! Ium Kühlen Krug ! ! !
Donnerstag den 17. August 1800 ,

abends 8 Uhr :

«m dtt Koplik »er WmWttschak in Cttlingru
unter Leitung des Herrn Honrath .

WW» Eintritt ä Person 20 Pfg . mma
Bt . Schleicher , Restaurateur .4467.1

Restaurant JFrankenecK..
Jede » Donnerstag abend von 7 Uhr ab : 3739.13. 6

Original - Pickelsteiner .
Geh. Hofrai Dr. Flamm ’sche

Heil- n. Pflege-Anstalt für psychisch Kranke.
Schloss Pfullingen (Württemberg .)

Zwei getrennte Abteilungen :
x .

Offenes Sanatorium
für Nerven « u . Gemütsleidende ,

Alcoholisten , Morphinisten ,
speciell zu Entziehungs -

Kuren geeignet .

II »
heu- u. Pflege-Anstalt I

in verschiedenen
einzelnen Häusern mit der |

landwirtschaftlichen
Colonie Alteburg ,

Fischer & jSohler , Mannheim ,
Snt- ul KmlererDaaeiMM,

gede» billigst ab r
Bismarekbiiste ( Kupfer getrieben ) , Wand «
brimneu , Springbrunnen , Figuren ,
Blumentische , Tierköpfe , Wappen¬

schilder aus Zink etc .
Neuanfertigung von Ornamenten

nach jeder beliebige « Zeichnung . 4252. 12.3

Karlsruhe , Waldstr . 48 ,
Weisswaren- nnd AnsstattungsgescMH,

empfiehlt in -grosser Auswahl :

lein wand, Gebild, Daumwoilwareu ,
Bettiedern nnd Daunen.

Anfertigung von Betten und Wäsche .
Lieferung ganz er Aussteuern bei streng reeller

Bedienung zu billigsten , festen Preisen . 3742 .8 .7

Htto 's neuer Motor
ans der Gasmotoreiifabrik Deutz,
stehender und liegender Anordnung, in Erößen von ' 2—200 Pferdestärken , für

GaS , Benfin und P trol nm . 3951 .52 .12
Tentll - Fräclslons - Steneriing .

lieber 42,000 Motoren mit ca. 170,000 Pferdekräften in Betrieb.Fiiiis 4L Ilyckerlioff , Mannheim,
Generalvertreter für Baden , Pfalz rr .

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

sich an die Firma M . Hack , Karlsruhe , Ecke der
Krieg- und Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen, zu wenden . Dort
finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lern -
klavier bis zum ideal vollkommenstenConcert -Pianino . Die
Ersparnisse fiir Ladenmiethe, Geschäftsführer, Buchhalter
ete. lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher
kauft man bei ihr erstaunlich billig. — Der grosse, stets
wachsendeUmsatzist der beste Beweis . GespielteInstrumente
werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt.— Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden
zuverlässig und billig besorgt. 122. — 26

u . Württembergische land Wirtschaft liehe
Akademie Hohenheim .

. Las Wintersemester1693/1909beginnt am Montag de« 1« . Oktober d . I .Proipekt und Vorlestingsverzeichnis mit GutSwirtschaftsplan versendet die unter-
»eichnete stelle auf Verlangen gratis . 4095.2.1

Hohenheim , im Juli 1899 .K . Akademiedirektion.
Etrehel

Das neu eröffn ete Sanatorium befindet sich in dem von Herzog
Christoph von Württemberg im XVI . Jahrhundert erbauten Schlosse , welches
in letzter Zeit Ton tirnnd aas renoviert und mit elektrischer Beleuchtung
versehen wurde . Schöne G-artenanlagen , reizende Umgebung , Gelegenheit

zu schönen Ansfliigen und zur Üeschäftignng in Landwirtschaft , Harten
und Werkstätten . Vier Aerzte . Bas ganze Jahr geöffnet .

Nähere Auskunft erteilt die Direktion : Dr , Kölle »

Mittel JÜellevue in Trltoei ^ ,
I bad . Schwarzwaldbalin , 750 m ü . M. , wird hiermit Touristen und Luft - ]
I kur-Bedürftigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwald,
[ in nächster Nähe der Wasserfälle . Gediegene Einrichtung , Bäder im
| Hanse , grosser , schattiger Garten . Beliebtes Haus ersten Ranges , wegen
[ vorzüglicher und billiger Bedienung aufs Vorteilhafteste bekannt . !
[ Elektrische Beleuchtung . Omnibus am Bahnhofe . 2561 .18 . 15

SBE>

Bad JEisenbach .
940 m .

Amt Xeustadt , Kirchspiel Friedemveiler.
Luftkurort mit Eisei quelle . Trink- und Badekuren . Billige , gute Ver¬

pflegung in dem bedeutend vergrößerten Etablissement , Alpen ausfich :, Forellen-
fiicherei , herrliche Waldpartien. Im Hause Pofthiifsstelle, Telephon, Fuhrwerk .
— Prospekt . Stationen : Neustadt »nd Hamm re senbach. 4272.10.7

Der Besitzer : Dr . med . Stärker .

über Vlissinjfen - Qneeiiboro ,
Zweimal täglich ln beiden Richtungen .

Karlsruhe ab : 82ä Nm , \ 1246 Nm . \ „ . . . . ,
London an : 7 ‘5 „ / Tagdienst ?6o Vm. / Nachtdienst

Grosse , prachtvolle Raddampfer . Mit den neuen Nachtdampfern nur
2 3/, Stunden auf offener See . Directe Fahrkarten und Gepäck -Ein¬
schreibung von den meisten Hauptstationen nach.London und umgekehrt .
Directe Zugverbindung ohne London zu berühren (nur an Wochen¬
tagen ) zwischen Queenboro und Liverpool , Manchester ,
Birmingham und Glasgow über Herne Hill n . Willesden Jnnction .

Näheres und Fahrpläne (gratis ) durch 3656 .19.9
Bruno Kossmann , Karlsruhe .

m
Württbg .

ö?

I

Here " Calw
Beginn des Wintersemesters (48t«s) am 4. Oktober.

Ausgenommen werden:
L Knaben von 11 Jahre « in die Realklaffenzur Fortsetzung

der Schulbildung,
II. Knaveir von Ist Jahren in die Haudelsklaffenmit gleich-

zeii. Vorbercitg. z. Einjähr. Examen,
III. junge Leute von 13 Jahren an » welche eine bessere Schul¬

bildung ober Praxis Nachweisen ii ; den fimonall Seprratknrs A und
IV. junge Leute jed n Alters aus kaufm , industr und

gewerbl. Kreisen mit mangelhafter Schulbildung zwecks Verbesserung
derselben und aleichzeit . tüchtiger , kaufm . Ausbildung m den vmona l.
SiparatkurS B. Stenographie in allen Klaffen . Die uns anver¬
trauten jungen Leute werden in rem Pensionat der Anstalt bestens
verpflegt und stehen unter ständiger Aufsicht, sie müssen auch die Haus¬
aufgaben unter Beaufsichtigung eines Lehrers in den Klaffen fertigen
und werden in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit angehalten.
Schul - und christenlehrpfltchtige Zöglinge erhalten de» Religionsunter¬
richt in der Anstalt selbst durch die Herren Ortsgeisilichen beider
Konfessionen. Prospekte mit vielen Referenzen und jede weitere
Auskunft verlange man gratis und franko von dem Direktor
Spährer . 4075. 10 .4

Famlllen-Pensionat für junge Damen.
24 Bonlevard Ilelvelique, Genf. 4209.6.1

Höhere Ausbildung. Oeffentliche u . Privat-Kurse. Mütterliche]
Aufsicht . Referenzen u. Aufschlüsse durch die Direction:

Melle . Frey mann .

rau
rSraatl .gepr . Civil-Jngen . jgico

Ueberall
zu haben .

I "
& C21S

weltbekannte Original
ALFRED¬

FEDER
Nur echt , wenn in den
bekannten gesetzl . gesch .

Bohiebesohachteln
Ueberallzc

haben . *

Isnjladrnlf 28 SJTniSSi
aus 5 Zimmern, Alkov , Küche, 2 Man¬
sarden und Keller sofort oder aus 1 .
Oktober z« vermieten . 4237.- 6

Zu erfragenTo « rln- str. SO. I . Stocks

Deutsche Creflitanstalt,
P . Mannhardt , vorm. H . Günther
& Comr., Stuttgart , besorgt Ge¬
schäfts - n . Privatauskünfte
prompt u . gewiffenh . Prospekte gratis
u. franco. 3246 .26.11

Für Offiziere
und Private !
Spore « in 15 verschiedenen Sorten

per Paar 1.75 Mk. Stiefek -Hoke« per
Sliick 1.50 Mk. Ferner Lack - Glasur -
Crsm « in allen möglichen Farben zu
sehr billigen Preisen bei 3342.13 .9

Ad . Bruder , Schuhgeschäft,
Hirschstr . 10.

M» » » »WW » WWU» W» S« WW» M

8riO. Klüislhe Ami»
kifkildahiies.

Die durch Erstellung einer elektr.
Uhrenanlage entbehrlich gewordene me¬
chanischeUhreneinrichtung im Aufnahms
gebäude in Heidelberg , bestehend in :

1. 1 Standuhr mit Triebwerk :
2. 1 mechan. symph . Bahnsteiguhrmit

2 schräg stehenden Zifferblättern
500 wm Durchmesser ;
1 mechan . symvh . Uhr mit 1 Ziffer -
blatt . 50 mm Durchmkffer ;
15 Meter Transmissionsstangen:
6 Winkelwerken :
9 Friktionslagern,

soll dem Verkauf ausgesetzt werden.
Angebote sind spätestens bis zum9. September d - I .

bei mir einzureichen . 4423.2.2
Heidelberg , den 10. August 1899.

Ter Großh . Bahnbauinspektor II.

3.

4.
s .
6.

RntzholMkanf .
Das Großh . Forstamt Freiburg 1.

verkauft aus dem Domänenwald tm
Höllthal im Wege schriftlichen Angebots :
27 Nadelstämme II. , III - , IV . Kl.,
Ü80 Nadelklötze , 16 Buchen -, 31 Ahorn-,
23 Eschen - , 7 Erlen- , 7 Ruschen - und
1 Linben -Abschnitte , zusammen 623 Fest-
ineter in 14 Losen . Säintliches Holz
lagert in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofs Hirschsprung . Kaufliebhaber werten
ersucht , Losverzeichnisse beim Forstamt
zu erheben und ihre auf je 1 Festmeter
jedes einzelnen Loses gestellten schrift-
ttchea Angebote , verschlosten und mit
der Aufsdsrift „Angebot auf Nutzholz "
versehen , bis zum 23 . Angnst 1899 »
abend » 6 Uhr . an das Großh . Forst
amtFreiburggelang n zu lassen . 43:.8.2.2

aegn
1837.

Zu beziehen
durch alte Nein-

grosshand/ungsn .

Ft*

xoÂ ejfdrm
Hoch heim a/M.

General -Vertreter für Baden
J. G. Delsz, f3

36
KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68 .

Dr . F . Miltenberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt

Kaiserstr . 221 , II . 184

Ansichts -Postkarten -
Ausstellnng

und Tetatl -Berkauf zu EngroS -Preisen.
Täglich Eingang pon

N eulaeiten !
Eine große Partie Reste , um

damit zu räumen : 4413. 6.5
12 8t . für 30 Pfg .

Versäumen Sie , bitte , diese selten
gitnstige Geleaenhett nicht .

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Kunst Kttlag Emil VVürz,

Wald st ratz « 22 ,
zwischen Kaiserstraße und Colosseum .

Marke
' Roter Stern

Haufj t - NIederlage :
Bahm & Bassler ,

Karlsruhe , Steinstr .19

Verkäuflich
1 . 5 jährg . , breiter engl . Goldfnchs »« chnurbtäffe , 169 cm . 2500 M . ;
2. 6jährig , engl . Dunkelbrnnne ,

ohne Abzeichen, 172 cm,
2500 M . !

3 . 7 jährig , « ngar . Stichelfnchs ,
Bläffe , 8 w . geffrln , 474 om,

2700 M .
Pferde sind makellos, viel Hal > und

Aetion, tadellos geritten, truppensicher .
Photographien auf Wunsch. 4419.3.2

Rittm. v. Bredow ,
Frankfurt a. M . , K. ttenhofweg 105 .

D. W.Wiaävelrer,
^Nöbeltravsportgeschäst, gegr . 1834

24 Zirkel 24
(früher Stephanienstraße 47).

Aufbewahrung ganzer Hausein-
richtungen . Verpackung von Gla§,

einzelner Miöbel, Knnstgegen -
stäuden rr. re.

BC Um Jrrtiimer zu vermeiden ,bitte ans,Vornamen « nd Wohnung
zu achten. BQ 2790 .52. 13

Zn einer kleineren Stadt Baden«
mit Gymuasium und Realschule
finden Lchüler im Hause eines
Professors

Annahme
und gewissenhafteFörderung. Klaffeu
nicht überfüllt. Frank. Anfragen be¬
fördert die Erpevilion ds. Bl . unter
Nr . 4072. 16 .9

Katalog billiger
Masikalien

(10 Pfg. die Nummer) für « lavie »,Violine , Zither rc. werden auf Ver»
langen franko und gratis zugesandt
von 4340 .5.2

V . L . Müller ’s
Auch « . MnstkattenHandkuns ,

« arlgrnhe , Kaiser -Passage 46 .

lädegogiom Neaenbeim
P

r
.bei Heidelberg . Kleine Gym¬

nasial - u. Bealklassen . Sexta -
Secunda . Seither erhielt , stets
alle Secandaner die Einj. - Frw .-

Berechtg . ; alle Primaner bestand ,
d . Aufnahmeprfg. Kleines Familien -
Pensionat 393-110 .6

I>r . Vota .

Wein -Gelegealieitskauf.
Ia . rot Barletta -Berschntti - u . Tafel -

Wein u. weiß Mnseateller » Hekt .56 R ,
verzollt, offeriert u . bemustert

HOhn II ,4092.10.5 Heppenheim , B .

Für Metzger
liefert Hackblöcke , aus bestem Eschen-
Hotz zusammengesetzt , für Maschine und
Handbetrieb in jeder Größe zu billigen
Preisen 4192,6.6

August Hüller ,
Wagnerei mit Motorbetrieb,

Urach , Wrttbg.
Ein schmuckes

Wohnhaus ,
2 ‘ "

zstückig , mit 9Zimmern, 4 Mansarden,
von 3 Seiten mit Garten umgeben und
in einer der schönsten Straße in Frei¬
burg gelegen , ist zu 46, « O « Mk zu
verkaufen .

Anfragen befördert die Exveditron
d . Bl . unter Nr . 3976.15 . 14

Herrenhemden
aus prima Stoff gearbeitet, mit
feinem lein . Einsatz , ut allen Weiten,
versendet unt >r Nachnahme ,

Datz. Mk. 26 .—,
tPr-anx Tauer ,

4088.30 .7 Kaiserstr . 112.

Hoiraffi . MC * Fordern Sie reich«liriidln Partien . Sende sof. 3bis
400 m. Bild z. Auswahl in gut verschloss
Couvert discrct D . ffi . Berlin 9 .

4193.20. 14

Danzeichner,
welcherelwas i lbstständig arbeiten kann,
auf sofort gesnchl . Anerbie :»» rc »
unter E rffre H . W. 113 Krelbnrg
«IN Breisgau . 4457 .2 . 1

2 tüchtige

Metallschleifer
| finden sofort

-chäftigung .
»anernde Bc -

4162 .3 .1

[ Deutsche Waffen - u . Munitions¬
fabriken-, Karlsruhe.

ArlikitkMiilkil
finden sofort dauernd« Be
schäftigung. 4161 .3. 1
veutsche tVaffen- u . Munitions¬

fabriken, Karlsruhe.

Ein Mädchen
ans achtbarer Familie , w l Hel sich in
der Haushaltung gründlich ansbilden
möchte, sucht Ausnahme in Familie, am
liebsten evairgeltsche P ' arr » oder B :amieu»
anrilie , ohne gegcnseiltge Vergütung,

j . doch mit Familienanshluß .
Gefl . Offerten erbeten an die Erpe»

ditivn dö . Bl . unter Ne . 4432.2.2

Comptoirstelle
Ul gemischte « Warengeschäft auf
I . Oktober durch einen jüngcrc «
CommiS zu besetz n . 4424 .3.2

Expedientenstelle
in bemielbe » Geschärt ebenfalls zu be¬
setzen. Angebote besorgen unter > 2581
Häasenstei « & Vogler , A .-S . , ttarlS
ruh ».

Lehrling gesucht
fiir kill LlUlkgelPst

in badischer Fabrikstadt . Derselbe mutz
aus gur r Familie sein , tüchtige Schul -
k nntniffe u . s » Sne Handschrift b -
sitzen und am 1 . Oktober oder früher
eintreten. Se 'bstgerchriebene Auerbiete»
sind unter L . 2560 an Hdrs Nstein
& Vogler » A.-G . . Karlsruhe . zu
schick ». 4125 .2.2

Apothekerlehrling
gesucht

zum 1 . Oktober für meine Apotheke in
Clchstttcn i. Baden unter Zusicherung
gründlich r theoretischer und praktischer
Ausbildung. 4359 .5 .4

Oneiterr erbeten an C . Canzen -
Ibach , Apotheker , z . Zt . Trier ». Mosel.

Stadtgarten-Tlieater.
Direktion : Marti » Rleln .

49 . Vorstellung. »Im Abonnement."

Donnerstag den 17 . Angnst 1899

Farinelli.
Operette m 3 Akten von Zumpe .

Auiana 8 Uyr. Ende ml Uhr.

IJOtUfthttUf H « b « lft
"
rah ? i l ^am

Marktplatz imLooSgeschäsr von * , » otz.

Druck und Vertag von Otto Rentz , Hirrazstrag ; N . . J r r Karlsruhe.
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